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TOWERS-DAMEN VERLIEREN DERBY
Basketball. Die Zweitliga-Frauen des TSV Towers
Speyer-Schifferstadt haben ihr Derby beim Favori-
ten BasCats USC Heidelberg mit 50:71 (22:33) ver-
loren. Die Gastgeberinnen entschieden das erste
(10:6), das zweite (23:16) und das vierte Viertel
(23:13) für sich, den dritten Durchgang gestaltete
Speyer mit 15:15 offen. Bei Heidelberg punkteten
Olivia Katherine Nash (16) und Pele Marina Gia-
notti (12) zweistellig, bei Speyer Philippa Faul (16)
und Jessie Edwards (10). |jmr

BIS BASKETS UNTERLIEGEN IM TOPSPIEL
Basketball. Die Morgenstern BIS Baskets haben
das Spitzenspiel der Ersten Regionalliga gegen die
SG Lützel-Post Koblenz 84:94 (35:45) verloren.
Nach dem dritten Viertel war das Duell bei einer
20-Punkte-Führung der Gäste entschieden. Top-
scorer der BIS Baskets war Albert Kuppe (23). |clu

DANSENBERG SCHLÄGT PFULLINGEN
Handball. Der TuS Dansenberg bezwang gestern
Abend den VfL Pfullingen mit 30:27 (14:10). Beim
Stand von 7:9 (20.) lagen die Gäste letztmals in
Führung. Mit einem halbzeitübergreifenden 9:1-
Lauf zum 16:10 (34.) legte die Mannschaft von
Trainer Marco Sliwa den Grundstein. Bester Schüt-
ze war Torjäger Jan Claussen mit sechs Toren. |kkm

WICHTIGER PUNKT FÜR VTZ
Handball. Einen wichtigen Punkt holte gestern
Drittligist VT Zweibrücken-Saarpfalz. Beim direk-
ten Konkurrenten im Abstiegskampf, dem HC Op-
penweiler-Backnang, spielte die VTZ 30:30
(15:14). Und doch fühlte es sich wie ein Punktver-
lust an, die VTZ führte 90 Sekunden vor dem Ab-
pfiff 30:28. Oppenweiler-Backnang verkürzte auf
29:30, dann vergab VTZ-Spielmacher Martin Mok-
ris 30 Sekunden vor dem Abpfiff einen Siebenme-
ter. Im Gegenzug glich der Gastgeber aus. |add

VELAGIC MACHT ALLES KLAR
Gewichtheben. Zweimaliger 3:0-Triumph der Spe-
yerer Gewichtheber über den „Lieblingsgegner“
SV Germania Obrigheim: In der Bundesliga siegte
AV 03 I mit 844,0:843,2 Kilopunkten, in der 2.
Bundesliga AV 03 II 486,4:382,0. Das Duell der
ersten Mannschaften stand auf des Messers
Schneide. Nachdem der deutsche Meister das Rei-
ßen mit gerade 0,4 Kilopunkten gewonnen hatte
(329,0:328,6), wechselte die Führung ständig. Erst
im vorletzten Stoßversuch konnte Almir Velagic
für Speyer I alles klarmachen. |wk

GRÜNSTADT HAT DAS NACHSEHEN
Gewichtheben. Bundesliga-Neuling KSV Grün-
stadt hatte gegen den favorisierten TB 03 Roding
erwartungsgemäß das Nachsehen und verlor sei-
nen ersten Heimwettkampf mit 662,0:766,2 Rela-
tivpunkten. Im Gästeteam überzeugte vor allem
Simon Brandhuber als bester Heber des Abends
(170 Kilopunkte), beim Gastgeber imponierten die
Engländerinnen Sarah Davies (152) und Amy Wil-
liams (127). |atm

PFALZ-TELEGRAMM

VON GERHARD LAUBERSHEIMER

GRÜNSTADT. Die Zweitliga-Turner
der TSG Grünstadt haben das Derby
gegen die KTG Heidelberg 31:40 ver-
loren. Das Duell war nicht nur von un-
glaublicher Spannung geprägt, son-
dern auch von ungewöhnlichen Be-
gleiterscheinungen.

Es war 18.15 Uhr, als der Heidelber-
ger Reckspezialist Eric Donath beim
Einturnen feststellte, dass die Reck-
stange für ihn zu niedrig sei. Als die
TSG-Verantwortlichen diese erhöhen
wollten, wurden Kette und Gewinde
beschädigt. Laut Oberkampfrichterin
Judith Matzke (Saarland) sei der
Gastgeber in diesem Falle verpflich-
tet, innerhalb von maximal einer
Stunde dafür zu sorgen, dass das je-
weilige Gerät sich wieder in einem
ordnungsgemäßen Zustand befindet.
Andernfalls würde der Wettkampf
mit 12:0 zugunsten der Gäste gewer-
tet werden.

Die Trainer Florian Bachmann und
Alexander Pogoresltsev, die TSG-Ma-
nager Thorsten Graf und Steffen Fröh-
lich sowie einige Grünstadter Kunst-
turner arbeiteten intensiv, um die
Schäden zu beheben. Es war 18.38
Uhr, als David Jäger an das Gerät ging,
zwei Scores gegen Michael Wilhelm
ergatterte und die TSG auf 29:31 he-
ranbrachte. Doch plötzlich gab Hal-
lensprecher Max Finzel bekannt, dass
die Wertung vom Kampfgericht zu-
rückgenommen wurde und die zwei
Scores an Heidelberg gehen würden.

In Abstiegsgefahr
TURNEN: Die TSG Grünstadt verliert das Zweitliga-Derby
gegen die KTG Heidelberg 31:40.

Es war nicht das erste Mal an diesem
Nachmittag, dass das Kampfgericht
eine Entscheidung zugunsten der Ba-
dener revidierte. „Das alles zehrt ein-
fach an den Nerven unserer Jungs“,
sagte Florian Bachmann.

Enttäuscht hatten die Gastgeber
vor allem mit schwachen Leistungen
am Barren, den die Heidelberger mit
13:2 gewannen. Da nutzte es auch
nichts, dass die Grünstadter Viktor
Weber (12 Scores) und Yaroslav Han-
dei (11) hinter dem für Heidelberg
turnenden Briten Sam Oldham (17) in
der Topscorer-Liste den zweiten und
dritten Rang belegten.

Die TSG Grünstadt befindet sich
nunmehr punktgleich mit der KTV
Koblenz in akuter Abstiegsgefahr.

VON CHRISTIAN GAIER

BAD DÜRKHEIM. Zum jeweils siebten
Mal in Serie hat Jonas Lehmann vom
TuS Heltersberg nun den Bad Dürk-
heimer Berglauf sowie den Pfälzer
Berglaufpokal gewonnen. Der Serien-
sieger machte seinen Triumph ges-
tern nach 8,7 Kilometern in 34:20 Mi-
nuten perfekt. Dem 29-Jährigen wur-
de keiner seiner Konkurrenten ge-
fährlich. Michael Eder (PTSV Rosen-
heim) folgte in 37:21 Minuten auf
Platz zwei vor Max Kirschbaum (LG
Ohmbachsee) in 37:43 Minuten.

„Es war in Ordnung, ich habe ge-
merkt, dass die Saison doch ziemlich
lang ist“, sagte Lehmann mit Blick auf
seine Siegerzeit – seine schlechteste
bislang beim Lauf hinauf auf den Pe-
terskopf. Langweilig sei ihm trotz
mangelnder Konkurrenz nicht gewe-
sen. „Ein Berglauf ist immer fordernd,
vor allem der Bad Dürkheimer. Die
Strecke ist sehr abwechslungsreich,
und man muss auch immer auf Wur-
zeln und Steine auf der Strecke auf-
passen“, schilderte Lehmann.

„Ich war vor zwei Jahren schon mal
hier, wurde Vierter. Ich fand’s schön,
deshalb bin ich wieder hier, und die-
ses Mal hat der Aufwand sich ge-
lohnt“, freute sich der aus dem rund
420 Kilometer entfernten Rosenheim
angereiste Michael Eder. „Es ist im-
mer wieder höllisch für mich als Ul-
tratrailer“, gestand Max Kirschbaum
ein. Da er nach siebenwöchiger
Zwangspause wegen einer Ober-

Doppel-Sieben
LEICHTATHLETIK: Jonas Lehmann gewinnt einmal mehr
den Bad Dürkheimer Berglauf und Pfälzer Berglaufpokal.

schenkelverletzung erst seit fünf Wo-
chen wieder im Training ist, sei er
aber „absolut zufrieden“. In der Pfalz-
meisterschaftswertung belegte Mar-
cel Job (TV Maikammer) in 47:45 Mi-
nuten Platz drei.

Schnellste Frau war Simone Raatz
(ASC Darmstadt) in 42:03 Minuten
vor Paula Mayer (Team Mayer/43:06)
und Aoife Quigly (engelhorn sports
team/43:29). „Das ist nicht meine
Strecke, unterwegs dachte ich
manchmal ’Oh-oh’, aber es ist alles
gut gelaufen“, bekannte Raatz, die in
der Berglauf-Serie mit nunmehr drei
Siegen vorne liegt.

Den Pfalztitel gewann Natascha
Hartl (TuS Heltersberg), die in 44:21
Minuten Gesamtvierte war.

VON KLAUS D. KULLMANN

NERESHEIM. Den Kampf, wer nach
dem Abtritt der Weltmeisterinnen
Nadja und Julia Thürmer zum ersten
Mal deutscher Meister im Zweier-
Kunstfahren der Frauen wird, ent-
schieden Caroline Wurth und Sophie
Nattmann (Gutach) für sich. Mit
144,41 Punkten schlugen sie gestern
Abend in Neresheim im Ostalbkreis
Lena und Lisa Bringsken vom RCV
Böhl-Iggelheim. Beide Paare stellten
149,90 Punkte auf, die 23 und 21 Jahre
alten Europameisterinnen aus der
Pfalz mussten im Finale vorlegen.

Dann wollte Oberfrau Lisa Brings-
ken ihre Stützgrätsche auf dem Len-
ker zu gut machen, ging mit dem
Oberkörper ein klein wenig zu weit
zurück und musste vom Rad. Und Le-
na, die gerade im Kopfstand war,
musste die Übung abbrechen und
auch vom Rad. Am Ende standen 134
Punkte zu Buche und eine kleine Ent-
täuschung: „Ich bin sehr traurig, weil
es nicht klappte“, sagte Lisa.

Lukas Kohl, der zweimalige Welt-
meister aus dem bayerischen Eber-
mannstadt, hat gestern seinen dritten
deutschen Meistertitel gewonnen. „Er
ist erfahren und selbstbewusst genug,
sein schwieriges Programm immer
abzuspulen und selbst den stärksten
Konkurrenten zu kontern“, sagte Bun-
destrainer Dieter Maute. 19 Mal fuhr
Kohl über die magischen 200 Punkte
in dieser Saison. „Genialer Tag. Vor-
runde 206, jetzt mit 205 Punkten zum

Titel verpasst
HALLENRADSPORT: Lena und Lisa Bringsken werden
nach Patzer Zweite bei deutscher Meisterschaft.

Titel. Klasse“, fand der Mann im Re-
genbogentrikot.

Tragisch, wie sein WM-Mitstarter
Moritz Herbst (Wendlingen) in den
letzten zehn Sekunden die Konzen-
tration verlor und aus den Medaillen
fiel. Dadurch kam Max Maute (21, Alb-
stadt) zu seiner ersten DM-Medaille.
Sein Vater Dieter (51) war fünffacher,
sein Opa Manfred (79) dreifacher
Weltmeister.

Der Sechser des VfH Worms hat
sehr souverän seinen 2017 in Ham-
burg gewonnenen Titel verteidigt. Ge-
meinsam mit ihren Trainern Jürgen
und Stefan Born feierten Nora Erbe-
nich, Lisa Born, Sabrina Born, Juliane
Pfeffel, Hannah Rohrwick und Annika
Furch ihr Meistertrikot.

VON VOLKER ENDRES

MANNHEIM. Mit einem 5:1 (3:0)-Er-
folg über den FC Homburg festigte der
SV Waldhof Mannheim seine Tabel-
lenführung in der Regionalliga Süd-
west. Den Sieg verdienten sich die
Waldhöfer vor 5083 Zuschauern mit
einer sehr starken ersten Hälfte.

In der ersten Spielhälfte passte bei
den Gastgebern beinahe alles. Vier
Großchancen erspielte sich die drü-
ckend überlegene Mannschaft von
Trainer Bernhard Trares. Valmir Su-
lejmani (9.), Mounir Bouzizane (16.)
und der ganz starke Maurice Deville
(37.) verwandelten die ersten drei da-
von. Jannik Sommer hätte direkt vor
der Pause sogar noch nachlegen kön-
nen, scheiterte aber an David Salfeld
im Homburger Tor, der an allen Ge-
gentreffern schuldlos war. Eine fast
perfekte Halbzeit also, die nur in der
Verletzung von Mete Celik, der umge-
knickt war (23.) einen unschönen
Tiefpunkt hatte. „Es ist wohl eine
Bänderverletzung“ so Trares dazu.

„Der Unterschied zum Offenbach-
Spiel war gar nicht so groß, aber wir
haben heute unsere Chancen auch
verwertet“, sagte Trares mit Blick auf
das vorherige Heimspiel. Das gestrige
hätte im zweiten Durchgang noch
einmal kippen können. Homburg
kam mit viel Druck aus der Kabine,
hatte durch Bernd Rosinger die beste
Chance zum Anschluss (51.). Der wei-
testgehend beschäftigungslose Mar-
kus Scholz war zur Stelle, als er ge-
braucht wurde. „Wir hätten noch et-
was ruhiger spielen können“, bemän-
gelte Dorian Diring, der im defensi-
ven Mittelfeld an der Seite von Marco
Schuster ein gutes Spiel zeigte. Diring
setzte mit einem tollen Freistoß aus
fast 25 Metern fünf Minuten vor dem
Ende den Schlusspunkt. „Letztes Jahr
hatte ich zehn, 20 Freistöße und kei-
nen davon getroffen. Es ist gut, dass
endlich mal wieder einer rein ging“,
sagte er. Sulejmani (80.) hatte zuvor
den Gegentreffer von Christopher
Theisen (77.) beantwortet.

Fast perfekte
erste Halbzeit

FUSSBALL

SVW Mannheim: Scholz - Meyerhöfer, Schultz,
Conrad (83. Mirko Schuster), Celik (25. Nag) -
Marco Schuster, Diring - Bouzizane (71. Raffael
Korte), Deville, Sommer - Sulejmani
FC Homburg: Salfeld - Stegerer, Eichmann, Hahn,
Neubauer - Telch, Lienhard (80. Neofyotos) -
Schmitt, Rosinger, Lensch (58. Steinherr) - Dull-
eck (68. Theisen)
Tore: 1:0 Sulejmani (9.), 2:0 Bouziane (16.), 3:0
Deville (37.), 3:1 Theisen (77.), 4:1 Sulejmani
(80.), 5:1 Diring (85.) - Gelbe Karten: Sommer -
Telch, Stegerer, Lienhard - Telche - Beste Spie-
ler: Marco Schuster, Deville - Lienhard - Zu-
schauer: 5068 - Schiedsrichter: Herbert (Gott-
hards). |env

VON MAREK NEPOMUCKÝ

LEMGO. Ben Matschke hat seinen Op-
timismus nicht verloren. Seit Wochen
werden die Eulen Ludwigshafen vom
Verletzungspech verfolgt. Seit über
einem halben Jahr fehlt Jan Remmlin-
ger. Er riss sich ein Band im Handge-
lenk. Dann brach sich Azat Valiullin
das Kahnbein in der rechten Hand.
Dann riss sich Stefan Salger die Bän-
der und vor zehn Tagen zog sich Ale-
xander Feld einen Achillessehnenriss
zu. Das sind vier Top-Spieler für die
Eulen, die im Rückraum fehlen. Zwar
haben auch andere Vereine viele ver-
letzte Spieler zu beklagen, doch nicht
in dieser Wucht.

Die personellen Ausfälle sind
Matschke nicht anzumerken. Er la-
mentiert nicht. Er jammert nicht. Der
Eulen-Trainer nimmt die Situation an.
Mit einem Rumpfaufgebot präsen-
tierten sich die Eulen gestern vor
3093 Zuschauern in Lemgo hervorra-
gend. Sie holten einen verdienten
Punkt beim 23:23 (10:10). Gunnar
Dietrich erzielte in der letzten Sekun-

Die Stehaufmännchen
HANDBALL: Die Eulen Ludwigshafen erkämpfen sich einen Punkt beim TBV Lemgo in der Bundesliga.
Es ist ein verdienter Zähler, denn bei dem 23:23 (10:10) zeigt die Mannschaft eine grandiose Moral.

de das 23:23. „Das war einzigartig
heute“, sagte Dietrich: „Der Punkt ist
so wichtig für uns.“

Wichtig für die Punkteteilung war
eine erstklassige Abwehrleistung der
Eulen. Die aggressive 5:1-Deckung
stellte Lemgo in der ersten Halbzeit
vor einige Probleme. Und so stand es
zur Pause verdient 10:10, weil die Eu-
len kämpften und einen 7:10-Rück-
stand aufholten. Doch auch schon ge-
gen die Füchse Berlin vor einer Woche
stand es zur Pause unentschieden,
aber dann zog Berlin zu Beginn der
zweiten Halbzeit davon. Die Eulen er-
holten sich von diesem Lauf nicht
mehr und verloren.

Gestern in Lemgo war dies nicht
der Fall. Lemgo lag zwar immer vorne,
doch Ludwigshafen blieb dran. Mitte
der zweiten Halbzeit traf der starke
Tim Hornke zum 19:16 (46.). Ben
Matschke reagierte. Er ließ nun eine
6:0-Deckung spielen. Auch gegen die-
se Formation kam Lemgo nicht zu-
recht. Plötzlich stand es 19:19. Die
Moral der Eulen stimmte. Der Wille
war da. Ludwigshafen ließ sich nicht

abschütteln. Das lag unter anderem
auch an Torhüter Stefan Hanemann.
Der wegen seiner schwachen Leistun-
gen in die Kritik geratene Hanemann
war gestern mit der beste Akteur der
Eulen. Überhaupt war es das Spiel der
beiden Torhüter. Denn auch Lemgos
Peter Johannesson, schwedischer Na-
tionalkeeper, hatte einen glänzenden
Tag. Den letzten Wurf von Dietrich
konnte er aber nicht parieren.

„Die Jungs haben sich nie beirren
lassen. Toll, wie sie fighteten“, lobte
Matschke seine Stehaufmännchen.
Trotz der Verletzungsmisere waren
sie gestern nicht unterzukriegen.

TBV Lemgo: Johannesson (56. Wyszomirski für
Siebenmeter) - Bartok (2), Suton (5), van Olphen
(2) - Hornke (8/3), Zieker (2) - Theuerkauf – Kli-
mek (1), Ebner (2), Guardiola (1), Carlsbogard
Eulen Ludwigshafen: Hanemann - Müller (5),
Bührer (3), Dietrich (3) - Durak (5/3), Scholz (2) -
Dippe (2) - Stüber (2), Hideg, Haider, Hofmann (1)
Spielfilm: 1:0 (3.), 4:4 (7.), 6:6 (16.), 8:6 (23.),
10:7 (26. ), 10:10 (Hz.), 14:14 (39.), 19:19 (49.),
23:23 (Ende) - Siebenmeter: 5/4 - 3/3 - Zeit-
strafen: 1/6 - Beste Spieler: Hanemann, Müller
- Johanesson, Hornke - Zuschauer: 3093 -
Schiedsrichter: Otto/Piper (beide Kiel). |mne

SOUVERÄN
Jan Damrau holte zwei Punkte an den
Ringen. FOTO: LAU

SOLO FÜR LEHMANN
Der 29 Jahre alte Heltersberger er-
stürmt den Peterskopf. FOTO: FRANCK

AUF MEDAILLENKURS
Lena (vorne) und Lisa Bringsken vom
RCV Böhl-Iggelheim. FOTO: STOLL

SAUBERE ARBEIT
Torhüter Stefan Hane-
mann war gestern einer
der besten Akteure im
Trikot der Eulen. Über-
haupt war es eine Partie
der Torleute. FOTO: WEDEL


